
nıcht die gebührende Aufnahme gefunden Von Ward genannte Bibliographie nıcht Cal

aben; dort hılft 1119  - sıch oft heber mıt seel- gefügt worden ist.
sorgliıchen Bauernregeln. Freiıilich bieten dıe oft Linz/Donau Walter
NUur sehr vorsichtig und verschlüsselt VOTSC-
jegten religionssoziologischen (Teiul-) Analysen SITAUBER RANZ (Herausgeber), Erntedank.

Eın Werkbuch für Erntedankteı:ern.und Forschungsergebnisse und ıhre pastoral-
theologische Anwendung und Einordnung große Fährmann- Verlag, Wıen 1965 Lam. kart.
Schwierigkeiten für dıe Seelsorge-Praxıs. Es ıst beachtlich, w1e der gesamten Neu-

orientierung der Pastoral dıe einzelnen Be-Diıeser and bringt die Referate ZuUIN
'LThema 99-  1e€ Zugehörigkeıit ZU) Kırche**. Die der Katholischen Aktion, besonders
sıch daraus ergebenden Fragen VO:  - großer die Jugendführungen, nıcht müde geworden sınd,
Wiıchtigkeıt angesichts des sozialkulturellen Wan- 177 Rahmen iıhrer Apostolatsarbeit auch die

aktuellen Seelsorgehilfen sehen. Das VOI -dels un! ıner laısıerten Industriegesellschaft lıegende uch über die Erntedankte:ern istwWwI1e : Art un! Formen, Vollzug und Grade der
wıeder eine sichtbare Frucht. Vorläufer dieserZugehörigkeit; Festigkeıit be1i „Volks-Kirche‘“‘ un:!

„Kerngemeinde‘‘; Zunahme der „Vorhofreligion Ausgabe einıge kleinere, vervielfältigte
(Mensching) be1 der VO:  - eıner Universal- Behelfe, 'Tatsache ıst, daß 17 deutschen Sprach-

aul eın Erntedankbuch dieser Form exıstiert.religıon gebotenen Ausbreitung; die Verstärkung Darum ıst die Herausgabe dem Autor und demder Bindung dıe Kırche etIC. werden VO: hı-
storıschen un! statistischen, VO psychologischen Fährmann- Verlag danken.
und sozlalpsychologischen Aspekt W1e der Das uch entstand auf Grund der Sammlung
Perspektive der vorındustriellen un! iındustriellen der Beiträge VO  w Mıtarbeıitern. Es bringt

Anregungen und Vorschläge Z.U) Erntedank,Strukturform der Kıirche beleuchtet, wodurch
wieder viele weıtere Fragen aufgeworfen werden. handelt über die Liturgıe ZU Erntedankfest,

umfaßt ıne Sammlung VO.:  5 Sprüchen, Sprech-Wenn auch allen Beiträgen soziologısche chören, Gedichten und bringt Gedanken für
Ansätze für Seelsorge und Apostolat aufgezeigt Predigten un Reden; uch hat iıne Samm-
werden (besonders be1 Carrıer, Pın, Jung VO:  - Erzählungen, Liedern und SpielenGoddijn), ist Boulard („Relıgıöse
Zugehörigkeıt und Pastoral‘®) der wohl eine eingebaut. Es ist e1n guter Versuch, der weıtere

Ausführungen und Unterlagensammlungen -pastorellen Schlußfolgerungen zıeht, aber doch regt, ber für den offenen Leser und praktıschensehr konkret den Beıtrag aufzeigt, den cıe soz1.10l1l0- Seelsorger brauchbare Anleıtungen für dıe Gestal-
giıschen Untersuchungen über dıe Zugehörigkeit tung dieses Festes 1efert. Wenn auch der Schwer-

Lösung VO:  - pastoralen Problemen 1
Katholizısmus des Westens eıisten können punkt aufden ländlichen Erntedankfeiern liegt,

wird D  { auch fürdıe Stadtseelsorge interessant sSeC1N.
1506) un welche unmıittelbare seelsorgliıche Besonders der Jugendseelsorger wiıird danach grel-Konsequenzen sıch ergeben Aaus einer realıstischen fen, da das Erntedanktest invielen PfarrgemeindenSıcht der Pfarreı, dıe 33VOIL eıner Gemeinschaft VO':  5 der Jugend her gestaltet wird.
des priımären I'yps einem Sozlalsystem sekun-
dären I'yps umgewandelt werden muß** (168 f3

W ünschenswert waren mehr Vorschläge für
moderne eıt Die Sprüche, Spiele, Ge-

damıt dann die Pfarre ‚mıt Hılfe VO:  5 primären dichte der auch Gebete sınd doch .her Aus einer
Gemeıinschaften, Wohnvierteln der spezılalısıer- VCErSAaNSCHNCN arbeıitstechnischen Auffassung SC-
ten Gruppen“ betreutwerdenann 06) Pastorell formt. Die positive Bedeutung der Maschine
wichtig erscheint auch eine Feststellung Clarrıers

daß für das Gefühl der Zugehörigkeıt
für die Ernte und die positive Beurteijlung des
technıschen Fortschrittes scheıint ın den Be1-

die Grundeıinstellung des Miıtglieds seiner tragen zuwen1g auf. Zu betonen wäre, daß der
Gruppe entscheidend ist. uch Pın formulijert Erntedank alle angeht und dabe!ı der bäuerliche
als hypothetisches Urteıiıl: „Die relig1öse Z Produzent nıcht isolıert als Dankender antreten
gehörigkeit (kann) nıcht hne ıne relig1öse
Mıkrostruktur eiıner festen Eıinstellung wWeTI- der Welt sınd dıe Gebete und verschiedenen

soll. Irotz eEiINES Artikels über den Hunger
den  ““ Und da sıch dıe Kırche nıcht mehr Beiıträge zZUuwen1g weltweıt ausgerichtet. Dies
wıe früher auf die zıvıle Gesellschaft ZU alles deutet darauf hın, daß WIT 1m katholischen
Sıcherung ihrer Mıkrostruktur stützen kann, Bereich noch weniıg Autoren haben, dıe dıe
„muß S1e selbst diese kleinen Gruppen auf- moderne ländliche und bäuerliche Welt mıt
bauen, dıe ıhr iıne eigene Mikrostruktur geben‘“‘ ıhrem großen Umbruch miıterlebt und mıt-

verstanden haben und daß daher diese uch
Für die Leser, die nıcht Fachsoziologen S1M iıhren Erzählungen, Spielen und sonstigen

schriftlichen Darlegungen noch stärker Aaus derun!' daher die Fachsprache nıcht perfekt be-
"Iradıtion des bäuerlichen Erntedankfestesherrschen, könnte eın „Fremdwörter-‘“ Ver-

zeichnis gute Dienste leisten ; für kurze An- schöpfen. Diese Anregungen müßten beı der
merkungen, die die Autoren der Beıträge etwas Weıterführung dieses sehr wertvollen Behel{fs-
näher vorstellen, wäre INa  e} ebenfalls sehr dank- buches berücksichtigt werden.
bar. Schade, daß dıe abschließenden Beıtrag Linz/Donau lois Wagner


